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Die Anforderungen der Gesellschaft an die Landwirtschaft haben sich in den letzten Jahren  
spürbar verändert. Die Betriebe stehen vor völlig neuen Fragestellungen und Herausforderungen. 
Treiber sind die Anpassung an den Klimawandel, das Tierwohl, der Schutz der natürlichen  
Ressourcen und der Biodiversität sowie die Digitalisierung. Auch der Beratungsbedarf der Land-
wirte ist jetzt ein anderer als noch vor einem Jahrzehnt.

Um die Landwirtinnen und Landwirte bei diesen Herausforderungen zu unterstützen und die 
Landwirtschaft wieder in die Mitte der Gesellschaft zu rücken, ist eine intensivere Beratung und 
Öffentlichkeitsarbeit vor Ort erforderlich, die mit der jetzigen Struktur der Ämter für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten (ÄELF) nicht geleistet werden kann.

Was sind unsere Ziele?
Wir wollen die Landwirtschaft wieder in die 
Mitte der Gesellschaft rücken und die Beratung 
durch unsere Ämter wieder näher an die Land-
wirtin und den Landwirt bringen. 

Agrarpolitik ist Gesellschaftspolitik. Nur wenn 
es gelingt, die sich fortlaufend verändernden 
Belange der Landwirtschaft und der Gesellschaft 
zeitnah zu erkennen und unter Berücksichti-
gung regionaler Anforderungen miteinander  

in Einklang zu bringen, kann die bayerische 
Landwirtschaft auch zukünftig erfolgreich posi-
tioniert werden. 

Deswegen stellen wir unsere ÄELF und Land-
wirtschaftsschulen zukunftsfähig neu auf. 
Dabei bleiben wir mit unseren Dienstleistungen 
weiterhin in der Fläche. Alle Standorte der ÄELF 
bleiben bestehen. Gleichzeitig richten wir die 
ÄELF noch stärker regional aus.

Welche Änderungen ergeben sich an den Ämtern?
Wir lösen die derzeit sehr kleinstrukturierten 
und fachspezifischen Organisationsformen auf 
und optimieren die Struktur der Verwaltung, 
indem wir

• die Zahl der Ämter, Abteilungen und  
Sachgebiete reduzieren,

• uns einheitlich, klar strukturiert und  
sichtbarer aufstellen,

• ein Komplettangebot an allen Ämtern 
bereitstellen  
(u. a. ganzheitliche Unternehmensberatung, 
Diversifizierung, Anpassung an den Klima-
wandel, Gewässerschutz, Wildlebensraum-
beratung, Verbesserung der Tierhaltung, 
Ökolandbau, Regionalvermarktung)

• und an jedem Amt ein Wissens- und Informa-
tions-Transfer-Team (WIT-Team) mit einem 
Öffentlichkeitsbeauftragten und IT-Kompe-
tenzen installieren.

Mit der neuen Struktur wird gewährleistet, dass 
der Bereich Landwirtschaft an jedem AELF in 
allen zukünftig wesentlichen Handlungsfeldern 
informiert, berät, bildet und fördert. Die Inten-
sität der jeweiligen Leistungen orientiert sich 
an regionalen Anforderungen.

Im Ergebnis schaffen wir eine Struktur mit  
32 statt 47 schlagkräftigen, einheitlichen und 
größeren ÄELF, wobei alle Ämterstandorte 
erhalten bleiben. Mit dieser neuen Struktur 
lässt sich schneller agieren, die Wirtschaftlich-
keit verbessern und zugleich lassen sich Perso-
nalressourcen in wichtige und gesellschaftlich 
geforderte Aufgabenbereiche umsetzen. Diese 
werden insbesondere für die fachspezifische 
regionale Beratung, Bildung und Information 
der Landwirte und der Gesellschaft eingesetzt. 
Das AELF ist künftig umfassender Ansprech-
partner für alle wesentlichen Themen in sei-
nem Amtsgebiet. 



Welche Änderungen ergeben sich bei den Schulen?
Im Gesamtprozess werden auch die Landwirt-
schaftsschulen, Abteilung Landwirtschaft dem 
künftigen Bedarf angepasst. Wir wollen die 
Effektivität, Verlässlichkeit und Qualität der 
Schulen erhöhen.

In der Prognose gehen wir für den künftigen 
und nachhaltigen Besuch der Landwirtschafts-
schule von etwa 400 Studierenden im ersten 
Semester aus. Daraus ergeben sich 20 Standorte 

für Landwirtschaftsschulen (inkl. 2 Öko-Fach-
schulen), Abteilung Landwirtschaft (bisher 27 
Standorte).

Diese 20 Standorte werden dann jährlich ein 
erstes Semester eröffnen. Damit bieten wir  
Studierenden und Lehrkräften Klarheit und 
Verlässlichkeit. Wir bleiben weiterhin in der 
Fläche und setzen je nach Region den passen-
den Schwerpunkt. 

Beispiel
Wirkung überregionaler Beratungstätigkeit 
auf das AELF Ingolstadt

IST-Situation

Beratungsangebot am  
AELF Ingolstadt-Pfaffenhofen

Zukunft-Variante

Fürstenfeld-
bruck

Weilheim i.OB

Rosenheim

Holzkirchen

Traunstein

Erding

Ingolstadt

Töging a.Inn

Pfaffenhofen
a.d.Ilm

Ebersberg

Schwandorf

Wertingen

Rosenheim

Fürstenfeld-
bruck

Weilheim i.OB

Töging a. Inn

Traunstein

Holzkirchen

Ingolstadt-
Pfaffenhofen

Ebersberg-
Erding

Fürstenfeld-
bruck

Weilheim i.OB

Rosenheim

Holzkirchen

Traunstein

Erding

Ingolstadt

Töging a.Inn

Pfaffenhofen
a.d.Ilm

Ebersberg

Schwandorf

Wertingen

Rosenheim

Fürstenfeld-
bruck

Weilheim i.OB

Töging a. Inn

Traunstein

Holzkirchen

Ingolstadt-
Pfaffenhofen

Ebersberg-
Erding

Beratung am AELF Ingolstadt-Pfaffenhofen:
• Unternehmensentwicklung
• Sozioökonomik
• Förderungsberatung
• Tierwohl
• Ökologischer Landbau
• Gewässerschutzberatung

• Wildlebensraumberatung
• Bildungsberatung
• Ernährung
• Diversifizierung
• Alltagskompetenz (neu)

Überregionale Sachgebiete
• L2.3P Pflanzenbau: Rosenheim
• L2.3T Nutztierhaltung: Holzkirchen, Töging
•  L2.3GV Gemeinschaftsverpflegung: Ebersberg, Fürstenfeldbruck
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Weiterentwicklung der Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (ÄELF)

Standorte Landwirtschaftsschulen, Abteilung Landwirtschaft (LWS)  
und Fachschulen für ökologischen Landbau (FS öko) 

Würzburg

Schweinfurt

Weißenburg.

Fürstenfeld-
bruck

Straubing

Ebersberg

Pfaffenhofen

a.d.Ilm

Neumarkt 
i.d.Opf.

Regensburg

Abensberg

Landshut

Weilheim-

i.OB

Rosenheim
Holzkirchen

Traunstein

Erding

Augsburg

Ansbach

Bamberg

Schwandorf

Cham

Regen

Deggendorf

Passau

Amberg

Bayreuth

Coburg

Kulmbach

Kempten

(Allgäu)

Kaufbeuren

Mindelheim

Krumbach

(Schwaben)

Wertingen

Nördlingen Ingolstadt

Karlstadt

Bad Neustadt

a.d.Saale

Uffenheim

Münchberg

Tirschenreuth

Weiden i.d.Opf.

Töging a.Inn

Pfarrkirchen

Landau

a.d.Isar

Roth

Kitzingen

Fürth
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Bestand Zusammenlegung

Ingolstadt-
Pfaffenhofen

Rosenheim

Fürstenfeld-
bruck

Weilheim

Töging

Traunstein

Abensberg–
Landshut

Nördlingen-
Wertingen

Augsburg

Krumbach-
Mindelheim

Kempten

Kaufbeuren

Bayreuth-
Münchberg

Coburg-
Kulmbach

Bamberg

Schweinfurt

Bad Neustadt

Ansbach

Fürth-
Uffenheim

Kitzingen-
Würzburg

Roth-
Weißenburg

Karlstadt

Tirschenreuth-
Weiden

Amberg-
Neumarkt

Regensburg-
Schwandorf

Cham

Regen

Passau

Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Weiterentwicklung (32 ÄELF)

Ebersberg-
Erding

Deggendorf-
Straubing

Landau -
Pfarrkirchen

AELF-Standorte

Holzkirchen

OPf: 4 ÄELF
2 LWS

NBay: 5 ÄELF
3 LWS
1 FS öko

OBay: 8 ÄELF
5 LWS
1 FS öko

Schw: 5 ÄELF
3 LWS

MFr: 3 ÄELF
2 LWS

UFr: 4 ÄELF
1 LWS

OFr: 3 ÄELF
2 LWS

Standorte Landwirtschaftsschulen, Abteilung Landwirtschaft (LWS)     
und Fachschulen für ökologischen Landbau (FS öko)

AELF-Außenstellen
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